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Vom Besonderen und 

vom Üblichen 
 

Sehr geehrte Freundinnen und Freunde 

und liebe Mitglieder des Arbeitskreises 

Astronomiegeschichte in der Astrono-

mischen Gesellschaft!  

Vor einem Jahr erreichte uns die 

Kunde von einem neuartigen Corona-

Virus (SARS-CoV-2 / Covid-19), das 

sich seither über alle Länder und Konti-

nente in Wellen pandemisch verbreitet 

hat. Neben offiziellen Verordnungen 

kann derzeit offenbar nur ein vom gesun-

den Menschenverstand bestimmtes Ver-

halten die Ausbreitung des Virus ver-

langsamen, und es hat den Anschein, daß 

es um so aktiver um sich greift, je mehr 

seine Existenz angezweifelt wird.  

So hat es unser Leben einschneidend 

verändert und so haben wir konstatieren 

müssen, daß auch wissenschaftlicher 

Meinungsstreit ohne Präsenz der Teil-

nehmer – online geführt – nur mit Ein-

schränkungen möglich ist, zumal wenn 

man in einem digital nicht gerade weit 

entwickelten Land operiert.  

Auch das jährliche Kolloquium unse-

res Arbeitskreises fiel 2020 diesen Ein-

schränkungen zum Opfer. Aber in der 

Hoffnung auf eine demnächst mögliche 

schützende Impfung, durch die die Aus-

breitung der Krankheit deutlich verlang-

samt werden könnte, ist doch eine Zu-

sammenkunft im kommenden Jahr ge-

plant. Es ist aus heutiger Sicht vorgese-

hen, sie in Verbindung mit einer Tagung, 

die gemeinsam mit der Astronomischen 

Gesellschaft im September in Bremen 

stattfinden soll, abzuhalten. In den vor-

liegenden Arbeitskreis-Mitteilungen fin-

den Sie Näheres darüber.  

 

Wollen wir hoffen, daß das geplante Vor-

haben im Herbst des kommenden Jahres 

gelingt.  
 

Reinhard E. Schielicke, Jena 

 

Finanzbericht für das Jahr 2019  
 

Kontostand per 31.12.2018:   35 701,98 €  
 

Allgemeines (ohne Acta):  

Bestand 31.12.2018:               34 265,02 €  
 

Einnahmen: 

Beiträge                                      280,00 €  

Tagungsgebühr Kolloquium       450,00 €  

Spenden                                      292,00 €  

Summe der Einnahmen            1 022,00 €  
 

Ausgaben:  

Kontogebühren                             97,40 €  

Porto                                           545,46 €  

Büromaterial                                   7,78 €  

Sonstige Ausgaben                       13,30 €  

Druckkosten Mitteilungen            89,88 €  

Druckkosten Nuncius               1 500,00 €  

Buchmäßige Auflösung der  

Handkasse von Herrn Dick         496,51 €  

Summe der Ausgaben              2 750,33 €  
 

Bestand 31.12.2019:               32 536,69 €  
 

Acta Historica Astronomiae:  

Bestand 31.12.2018:                 1 933,47 €  

Spenden Acta:                            418,00 €  

Druckkosten:                           -1 606,50 €  

Bestand 31.12.2019:                   744,97 €  
 

Summe Kontostand per 31.12.2019:  

                                               33 281,66 €  
 

Regina Umland, Mannheim 

 

 

Planung von Kolloquium und 

Mitgliederversammlung in Bremen 

vom 17. bis 19. September 2021  
 

»Neue Instrumente, Methoden 

und Entdeckungen für innovative 

Entwicklungen in der Astronomie«  
 

Im Rahmen der Tagung der Astronomi-

schen Gesellschaft in Bremen plant der 

Arbeitskreis Astronomiegeschichte vom 

17. bis 19. September 2021 ein Kollo-

quium mit Mitgliederversammlung.  

Als SOC und LOC haben inzwischen 

zugesagt:  

Michaela Glimbotzki  

   (Olbers-Gesellschaft, Bremen) und  

Dr. Kai-Oliver Detken  

   (Astronomische Vereinigung Lilienthal).  

Weitere Informationen finden sich auf 

der Webseite  

https://www.fhsev.de/Wolfschmidt/eve

nts/akag-bremen-2021.php.  
 

Gudrun Wolfschmidt, Hamburg 

 

 

Projekte 
 

Video-Menü auf Marius-Portal 

gestartet: Zweisprachiger Trailer 

zum Astronomen Simon Marius  
 

Erstmals gibt es einen Kurzfilm, der in 

zwei Minuten den Werdegang und die 

wichtigsten Forschungsergebnisse des 

markgräflichen Hofastronomen Simon 

Marius vorstellt. Der Animationsfilm 

visualisiert seine Entdeckungen mit 

historischen Abbildungen und ist auf 

dem Marius-Portal (www.simon-

marius.net ) einzusehen. Gesponsert wurde 

der Beitrag von der Nürnberger Film-

produktionsfirma 7streich.  

Die Fertigstellung der englischsprachi-

gen Übersetzung des Trailers wurde nun 

zum Anlaß genommen, ein neues Menü 

»Video – Filme und Podcasts« zu eröff-

nen. Neben dem Trailer finden sich 19 

Vorträge, TV- und Internet-Berichte so-

wie Animationen zum bequemen Aus-

wählen. Die Simon Marius Gesellschaft 

unterhält das Marius-Portal, das in 34 

Menüsprachen alle Schriften von und 

über Marius verzeichnet und – wo mög-

lich – digital bereitstellt. Simon Marius 

entdeckte unabhängig von Galileo 

Galilei ebenfalls im Januar 1610 die vier 

großen Monde des Jupiters. Sie belegen, 

daß sich nicht alle Himmelskörper um 

die Erde drehen. Auf dem Weg vom geo-

zum heliozentrischen Weltbild vertritt 

https://www.fhsev.de/Wolfschmidt/events/akag-bremen-2021.php
https://www.fhsev.de/Wolfschmidt/events/akag-bremen-2021.php
http://www.simon-marius.net/
http://www.simon-marius.net/
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Marius ein interessantes Zwischen-

modell.  

Siehe: https://www.simon-

marius.net/index.php?lang=de&menu=2, 

allgemein: https://www.simon-

marius.net/index.php?lang=de&menu=18  
 

Pierre Leich, Nürnberg  

 

 

Das Astronomiemuseum  

der Sternwarte Sonneberg  
 

Nach der durch das Land Thüringen er-

zwungenen Schließung der Sternwarte 

Sonneberg im Jahre 1995 gelang es Stadt 

und Landkreis Sonneberg, die Einrichtung 

als kommunale Sternwarte für einige Jahre 

fortzuführen. Zum neuen Konzept gehörte 

der Aufbau eines Astronomiemuseums, 

welches im Alten Hauptgebäude der Stern-

warte eingerichtet und 1998 eröffnet wurde. 

Im Jahre 2004 wurde der Verein »Freunde 

der Sternwarte Sonneberg« Betreiber des 

Museums, gemeinsam mit der privaten 

Firma »4pi Systeme – Gesellschaft für 

Astronomie und Informationstechnologie 

mbH«, die im gleichen Jahr die Sternwarte 

in Erbpacht von der Kommune übernahm. 

Diese Konstruktion hatte gut zehn Jahre 

Bestand, der Verein kümmerte sich im 

wesentlichen um den Museumsbetrieb und 

die Besucherbetreuung, die Firma führte im 

kleinen Rahmen wissenschaftliche Projek-

te durch, u.a. startete sie die Digitalisierung 

des Photoplattenarchivs – mit ca. 275 000 

Aufnahmen das weltweit zweitgrößte 

seiner Art.  

Im Jahre 2015 sah sich die 4pi Systeme 

GmbH gezwungen, die Zusammenarbeit 

mit dem Verein zu kündigen und neu zu 

begründen. Leider konnte keine gemein-

same Basis gefunden werden, so daß sich 

Anfang 2016 der »Freunde der Sternwarte 

Sonneberg e.V.« aus der Sternwarte 

zurückzog.  

Daraufhin wurde ein neuer Verein, der 

»Astronomiemuseum e.V.«, gegründet. 

Nach einmonatiger Schließung des Muse-

ums konnte es am 1. 2. 2016 wiedereröffnet 

werden. Es gelang, die hochkarätige Aus-

stellung »Einstein inside« nach Sonneberg 

zu holen und bis Mitte Mai anzubieten. In 

diese Zeit fällt die Entdeckung der ersten 

Gravitationswellen, die in der Ausstellung 

breit behandelt wurden und daher zahl-

reiche Besucher anlockten.  

Mit dem Weiterziehen der »Einstein 

inside«-Ausstellung stellte sich die Frage 

der Neugestaltung des Astronomiemuse-

ums. Glücklicherweise meldeten sich recht 

bald ein gutes Dutzend Interessierte, die 

dem neuen Verein beitraten und sich bei 

der inhaltlichen und künstlerischen Gestal-

tung des Museums einbrachten. Hervorzu-

heben sind zahlreiche Exponate als Eye-

Catcher, die von Susanne und Peter 

Friedrich entworfen und gefertigt worden 

sind, u.a. ein mehrteiliges Sonnenmodell, 

ein Modell unserer Galaxis und der Andro-

meda-Galaxie, der Sonnenumgebung, Pla-

neten-Modelle und Dioramen verschie-

dener Themen. Die wichtige Arbeit in den 

sozialen Medien (facebook, whatsapp, 

twitter) sowie die Gestaltung einer 

professionellen Webseite (siehe 

https://www.astronomiemuseum.de/) 

wurde von Denise Böhm-Schweizer 

übernommen und seitdem zusammen mit 

Thomas Müller permanent gepflegt.  

Die räumliche Nutzung des Museums 

wurde ausgedehnt, so dient der Hörsaal 

auch als Ausstellungsraum für Themen des 

Sonnensystems. Ein kleinerer Raum ist 

dem Thema Optik gewidmet, ausgestattet 

mit einem 40-cm-Objektiv des ehemaligen 

GC-Astrographen, einem Experimentier-

feld und einem »Schlechtwetter-Fernrohr«, 

mit dem künstliche, im Gelände angebrach-

te Modelle von Planeten und Raumflug-

körpern betrachtet werden können. Das 

ehemalige Büro des Sternwartengründers 

Cuno Hoffmeister wurde mit originalem 

Mobiliar und dem Blinkkomparator 

ausgestattet, an dem Hoffmeister tausende 

Veränderliche Sterne entdeckt hatte. 

Besonders hervorzuheben ist ein Ausstel-

lungsraum zum Thema Meteorite, in 

welchem neben den aus der Hoffmeister-

Zeit stammenden großen Sichote-Alin-

Meteoriten vor allem Thomas Müller ca. 

100 weitere Meteorite privat hinzugekauft 

und dem Museum zur Verfügung gestellt 

hat. Herr Müller bemüht sich permanent 

um aktuelle Meteoriten-Funde, u.a. gibt es 

nun im Astronomiemuseum das neben dem 

Hauptkörper größte abgelöste Teil des erst 

2020 identifizierten »Blaubeuren«-Meteo-

riten.  

Ein zentrales Element des Ausstellungs-

Konzepts ist ein mittelgroßer Raum, der 

wechselnde Sonderausstellungen beher-

bergt. Hier wurde 2018 eine Ausstellung 

zur Cassini-Sonde geboten, 2019 wurde 

mit »50 Jahre bemannte Mondlandung« ein 

besonders pressewirksames Thema auf-

gegriffen, und seit August 2020 gibt es eine 

Ausstellung, die dem Sonneberger Photo-

plattenarchiv sowie prominenten Objekten 

und in Sonneberg entdeckten Verän-

derlichen wie etwa BL Lac oder FG Sge 

gewidmet ist.  

Neben dem Museums-Rundgang bietet 

der Verein auch Führungen durch die 

Sternwarte an, etwa zum Schmidt-Tele-

skop in der 8-m-Kuppel, zur Himmels-

überwachungsanlage und in die Platten-

sammlung. Für Nachtführungen mit Besu-

chern stehen zwei Teleskope zur Verfü-

gung, zum einen ein 60-cm-Cassegrain in 

der Kuppel des Astronomiemuseums sowie 

der Historische Refraktor 130/2020 mm in 

einem anderen Gebäude.  

Der Verein organisiert monatlich 

populärwissenschaftliche Vorträge von 

Experten verschiedener astronomischer 

Fachrichtungen, die im Hörsaal stattfinden 

und bis zu gut 80 Hörer versammeln. 

Anläßlich des 20jährigen Bestehens des 

Astronomiemuseums wurde auf dem Ge-

lände der Sternwarte ein open-air-Vortrag 

mit Harald Lesch organisiert, zu dem sich 

fast 1000 Besucher einfanden.  

Jährlich findet eine von der 4pi Systeme 

GmbH und dem »Haus der Astronomie« 

(Olaf Fischer) in Heidelberg organisierte 

Lehrerfortbildung zu wechselnden Themen 

statt. Dazu werden der Hörsaal des Astro-

nomiemuseums und weitere Räum-

lichkeiten und Instrumente der Sternwarte 

genutzt.  

Im Gelände um das Astronomiemuseum 

herum sind verschiedene astronomische 

Experimente aufgebaut, die durch die 

Besucher des Museums genutzt werden 

können, wie etwa die SkyPole-Anlage zum 

Anpeilen zahlreicher heller Objekte des 

Tag- und Nachthimmels, eine wetterfeste 

drehbare Sternkarte, ein Polarsternfinder 

sowie eine von Studenten der Hochschule 

Coburg aufgebaute akustische Flüster-

strecke mit zwei Kunststoff-Parabol-

spiegeln.  

Der Betrieb des Astronomiemuseums 

wird finanziell durch eine jährliche kom-

munale Zuwendung unterstützt, ohne die 

die Anstellung eines Museumsleiters 

(Thomas Müller) und zweier Teilzeitkräfte 

nicht möglich wäre. Das Jahr 2020 

verursachte durch die verschiedentlichen 

Corona-Schließungen ein Defizit von etwa 

50% Besuchern, deren Gesamtzahl anson-

sten im Bereich von 5000 bis 6000 lag.  
 

Peter Kroll, Sonneberg  

Vorsitzender des Astronomiemuseum e.V.  

 

 

 

Publikationen 
 

Acta Historica Astronomiae 
 

In Vorbereitung:  
 

Rolf Riekher (Bearbeiter), Wolfgang R. 

Dick, Jürgen Hamel (Hrsg.):  

Der Briefwechsel Georg von Reichen-

bachs. Briefe und Dokumente aus der 

Ära Fraunhofer, Reichenbach und 

Utzschneider, Band 2.  
Vol. 67, 2021, ca. 500 S. 

 

Weitere Informationen zu lieferbaren 

Bänden: https://www.univerlag-

leipzig.de/catalog/bookstore/category/1
58-Acta_Historica_Astronomiae  
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